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Luk.12,32-48

Sammelt Schätze in den Himmeln, die nicht versiegen, an die kein Dieb herankommt und die die Motten nicht fressen können!

Wisst Ihr welche „Schätze“ der Evangelist da meint? Nicht an Schätze zum Haben denkt er, sondern an Wachstum im Sein!

Eure Lenden seien umgürtet und Eure Lampen brennend. Ihr sollt Menschen gleiche, die ihren Herrn erwarten, wenn er von der Hochzeit zurückkehrt, damit sie ihm sogleich auftun, wenn er kommt und anklopft!

„Damit sie ihm sogleich auftun, wenn er kommt und anklopft! 

Wann klopft er denn bei Euch an? Immer dann, wenn er Euer Gewissen wachruft!

Sammelt Verständnis für Eure Mitmenschen – werdet verständiger!

Werdet behutsamer im Umgang insbesondere mit allen denen, die Euch zugesellt sind – und seid sorgsamer in Eurer Verantwortung für alles, was Gott Euch in die Hände legt!

Lasst mich noch etwas länger über das „Gewissen“ sprechen – über das Gewissen, das auf Gottes „Anklopfen“ reagiert!

Kardinal John Henry Newman hat sehr aufschlussreich über das Gewissen geschrieben!

Wenn das Gewissen wach ist, wenn es bereit ist, zu hören, dann kann dem Menschen gerade das Wissen zugespielt werden, das er in der jeweiligen Situation braucht!

Über das Gewissen lässt Gott die Menschen nicht nur wissen, was sie richtig und was sie falsch machen – sondern er sagt ihnen auch z.B., wie sie ihre Erlebnisse verstehen können, welche Botschaften drin stecken! Über das Gewissen kommt der kluge Rat, der uns mit der Zeit lebenstüchtiger – und für unsere Mitmenschen wertvoller macht. Denn: Wie eigentlich entsteht Weisheit? Sie entsteht im direkten, im lebendigen Kontakt mit Gott – im bereitwilligen Hinhören auf ihn zu jeder Zeit.
Glaube lebt nicht ohne Glaubensverständnis – und was der Glaube jetzt gerade bedeutet – was er uns für’s Leben lehrt - auch das vermittelt Gott uns im Gewissen. So kann er uns lehren, was jeweils wichtig und was unwichtig ist, kann er uns den Rücken stärken, ermuntern und trösten!
Haben Menschen mit wachem Gewissen nur einen Wert für den Himmel – oder auch für die Erde?
Gelten die „Schätze“, die durch’s Gewissen gesammelt werden, nur bei der „Abrechnung“ am Ende des Lebens – oder auch schon hier und letzt?

Sie sind vollkommen unverzichtbar auch für die Rettung der Welt!

Nur Leute mit empfindsamem Gewissen sind so wendig, dass sie die Gebote der gegenwärtigen Zeit erkennen und auch befolgen!

Ihnen fällt  es nicht schwer, sich entsprechend ein- und umzustellen – so wie’s eben jetzt notwendig ist. Sie kleben nicht an überkommenen Gewohnheiten und sie picken nicht so an Geld und Gut – an angestammter Macht und an ererbten oder frech an sich gerissenen Vorrechten.
Das „Haus“,  in dem wir leben – der sogenannte „Oikos“ – ist rundum in Gefahr. Mit unsäglicher Aufmerksamkeit hat Gott uns eingerichtet, dass wir entsprechend wachsen und uns entfalten können – und  wir – dumme Menschheit – sind drauf und dran, die von Gott gebaute Herrlichkeit durch unsäglichen Raubbau, Auspowerung und vielfältigen Mord zu vernichten.
Verantwortungsbewusste, wohl beratene, kluge Leute könnten die Rettung noch bringen – wir wollen zu ihnen gehören!!!
